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Vorwort

Zwischen dem 20. und 50. Lebensjahr raucht in Deutschland immer noch ein Drittel der 
Männer und ein Viertel der Frauen. Etwa die Hälfte der Raucherinnen und Raucher erfüllt 
die Kriterien des ICD-10 für eine Tabakabhängigkeit. Alle anderen Raucher betreiben ei-
nen riskanten oder „schädlichen Tabakkonsum“.

Es werden daher nicht nur Behandlungsempfehlungen für abhängige Raucher benötigt, 
sondern darüber hinaus Strategien, die im Rahmen einer Frühintervention die Motivation 
von Tabakkonsumentinnen und -konsumenten zur Änderung des Rauchverhaltens fördern. 
Sowohl Motivationsstrategien als auch Behandlungsansätze mit psychologischen oder so-
matischen und pharmakologischen Mitteln wurden in den letzten Jahrzehnten vielfach 
untersucht. Entsprechend breit ist die Evidenzlage für unterschiedlichste motivationsför-
dernde, frühinterventionelle und therapeutische Maßnahmen. Dieses Wissen ist diszipli-
nenübergreifend und interprofessionell in die Praxis umzusetzen und bezieht professio-
nelle Helferinnen und Helfer aus dem gesamten Bereich des Gesundheitswesens ein.

Das bis 2014 vorhandene Wissen war in der 1. Auflage der S3-Leitlinie „Screening, 
Diagnostik und Behandlung von schädlichem und abhängigem Tabakkonsum“ gebündelt 
worden. Daraus waren evidenzbasierte Empfehlungen für den Umgang mit Raucherinnen 
und Rauchern in verschiedenen Setting-Bedingungen abgeleitet worden. Der Forschungs-
stand hat sich seither erheblich weiterentwickelt. Zudem fordern die strengen Kriterien der 
Arbeitsgemeinschaft wissenschaftlich-medizinischer Fachgesellschaften (AWMF) nach 
fünf Jahren eine Überarbeitung und Neuabstimmung der S3-Leitlinien, damit sie weiter-
hin ihre Funktion als aktuelle Leitlinien erfüllen können.

An dieser S3-Leitlinie, die in den letzten zwei Jahren zeitgleich mit der S3-Leitlinie für 
alkoholbezogene Störungen überarbeitet und neu abgestimmt wurde, waren mehr als 50 
Expertinnen und Experten beteiligt, die rund 50 Fachgesellschaften, Verbände und Orga-
nisationen vertraten. Ganz besonderer Dank gebührt den beiden federführenden Fachge-
sellschaften, der DGPPN und der DG-Sucht, die mit finanzieller und fachlicher Unterstüt-
zung, sowie der AWMF, insbesondere Frau Prof. Dr. Ina Kopp, die mit ihrer methodischen 
Expertise zum Gelingen der Leitlinie beigetragen haben.
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Mit Ausnahme der im Projekt beschäftigten Methodikteams arbeiteten alle anderen 
beteiligten Expertinnen und Experten, Delegierte von Fachverbänden und -gruppen 
ehrenamtlich und honorarfrei an den Leitlinien mit. Gemeinsam wurden auf der Basis der 
Ergebnisse der Arbeitsgruppen in den Konsensus-Konferenzen praxisorientierte Empfeh-
lungen entwickelt, die durch die Einbeziehung unterschiedlichster Fachvertreter interdis-
ziplinär und unabhängig gestaltet wurden.

Diese überarbeitete S3-Leitlinie erfüllt die höchsten Qualitätskriterien der AWMF. Die 
Methodik, der Entwicklungsprozess sowie alle fachlichen Diskussionen der daran betei-
ligten Institutionen und Personen sind ausführlich im Leitlinienreport beschrieben worden 
(siehe Content-Plus-Kapitel“). Der Einfluss von Interessenskonflikten wurde stets sorgfäl-
tig geprüft, Delegierte mit potenziellen Interessenskonflikten aufgrund von fachlichen 
oder finanziellen Verflechtungen mit Interessensverbänden bzw. pharmazeutischen Fir-
men wurden von den jeweiligen Abstimmungsrunden ausgeschlossen.

Wir hoffen, mit dieser Leitlinie Raucherinnen und Rauchern sowie professionellen 
Helfenden im Gesundheitswesen einen Leitfaden für den Umgang mit Raucherinnen und 
Rauchern bzw. mit der Unterstützung eines Aufhörprozesses an die Hand zu geben.

Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an den S3-Leitlinien sei sehr herzlich gedankt: 
Den Mitgliedern der Steuergruppe, den Arbeitsgruppenleiterinnen und -leitern, allen Ex-
pertinnen und Experten als Mitglieder der Arbeitsgruppen, den Vertreterinnen, Vertretern 
und Vorständen von Fachgesellschaften, Berufs- und Angehörigenverbänden, allen im 
Hintergrund unterstützenden wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die 
sich im Gesamtprozess einbrachten, gilt unser Dank für ihre Expertise, Ideen, Energie, 
Zeit, Motivation und ideelle Unterstützung, durch die dieses Projekt realisiert wer-
den konnte.

Tübingen, Mannheim� Anil Batra  
 � Kay Uwe Petersen  
 � Sabine Hoffmann  
 � Falk Kiefer  
 

Januar 2021

Vorwort
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